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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1. Anmeldung, Reisebestätigung
Mit der Anmeldung bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den Abschluss eines Reisevertrages verbindlich 
an. Die Anmeldung kann schriftlich oder elektronisch vorgenommen werden. Sie erfolgt durch den An-
meldenden auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmer, für deren Vertragsverpflichtungen 
der Anmeldende wie für seine eigenenVerpflichtungen einsteht, sofern er eine entsprechende gesonderte 
Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat. Der Reisevertrag kom-
mt durch die Annahme durch den Reiseveranstalter zustande. Die Annahme bedarf keiner bestimmten 
Form. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird der Reiseveranstalter dem Kunden eine schriftli-
che Reisebestätigung übermitteln. Hierzu ist er nicht verpflichtet, wenn die Buchung durch den Kunden 
weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn erfolgt.

2. Zahlungsmodalitäten
Reiseveranstalter und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Reise nur 
fordern oder annehmen, wenn dem Kunden die Reisebestätigung übermittelt wurde. Spätestens 5 Tage 
nach Erhalt der Reisebestätigung ist eine Anzahlung in Höhe von 50% zu leisten. Die Restzahlung wird 
30 Tage vor Reisebeginn fällig. Bei Reiseanmeldungen innerhalb von 30 Tagen vor Reisebeginn ist der 
volle Betrag sofort fällig.

3. Leistungen und Leistungsänderungen
Der Umfang der Leistungen ergibt sich ausschließlich aus der Reisebestätigung unter Berücksichtigung 
der Ausschreibung auf der Internetseite und im Prospekt. Der Reise-veranstalter behält sich jedoch 
ausdrücklich vor, aus sachlich berechtigten, erheblichen und nicht vorhersehbaren Gründen vor Ver-
tragsschluss eine Änderung der Prospektangaben zu erklären. Änderungen oder Abweichungen einzelner 
Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrags, die nach Vertragsschluss notwendig 
werden und die von dem Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind 
nur gestattet, soweit die Änderung und Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der 
gebuchten Reise nicht beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit 
die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Der Reise-veranstalter ist verpflichtet, den Kun-
den über wesentliche Leistungsänderungen unver- züglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu 
informieren.

4. Teilnahmebedingungen und Aufsichtspflicht
Der Teilnehmer erklärt ausdrücklich, dass aus medizinischer Sicht keine Bedenken gegen das Ausüben 
der angebotenen Sportarten besteht. Der Reiseveranstalter übernimmt, abgesehen von seinen geset-
zlich bestehenden Verkehrssicherungspflichten, keine Aufsichtspflicht über minderjährige Teilnehmer.

5. Vermietbedingungen
Der Reiseveranstalter ist bei der Vermietung von Sportausrüstung berechtigt, die Übergabe jeglicher 
Sportausrüstung zu verweigern, sofern der Mieter nicht über die erforderliche Qualifikation verfügt. 
Sofern sich erst nach Übergabe eine mangelnde Qualifikation (mangelnde Beherrschung des Wellre-
itbrettes, Fahrrades, Verletzung der Ausweich- und Fahrregeln, Gefährdung Anderer etc.) des Mieters 
hinsichtlich der sicheren Nutzung der Sportausrüstung offenbart oder dieser entgegen den vorgegebenen 
Weisungen handelt, kann der Reiseveranstalter den sofortigen Rücktritt vom Vertrag erklären und die 
Miet- gebühr einbehalten. Der Mieter ist zur pünktlichen Rückgabe verpflichtet. Meteorologische Ere-
ignisse sind einzukalkulieren und stellen keinen Grund zur verspäteten Rückgabe dar. Der Mieter haftet 
für alle Schäden und Aufwendungen, die durch eine verspätete Rückgabe entstehen. Im Übrigen haftet 
der Mieter dem Reiseveranstalter für alle Verpflichtungen aus dem Mietvertrag als Gesamtschuldner. Der 
Mieter hat auch für ein Verschulden seiner Mitnutzer einzustehen. Bei Beginn der Mietperiode kann der 
Reiseveranstalter vom Mieter die Hinterlegung einer Kaution in bar verlangen. Der Reiseveranstalter ist 
im Schadensfalle berechtigt, aus dieser Kaution die Kosten für die Abwicklung mit der Versicherungs-ge-



sellschaft sowie für Schäden und Verluste, die durch die Haftpflichtversicherung nicht gedeckt sowie 
nicht durch den gewöhnlichen Gebrauch (Abnutzung) entstanden sind, zu entnehmen. Die hinterlegte 
Kaution ist unverzüglich nach Feststellung der Ordnungs-mäßigkeit der Rückgabe, des Zustandes der 
Ausrüstungsgegenstände zur Rückzahlung fällig. Stornierung von jeglicher Sportausrüstung: Bis zum 
30. Tag vor Vermietung werden 10,- €, vom 29. Tag bis 15. Tag vor Vermietung werden 50 %, vom 14. 
bis zum 8. Tag vor Vermietung 80 %, vom 7. bis zum Tag der Vermietung 90 %, danach 100% der Lei-
hgebühr berechnet. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, dem Reiseveranstalter nach-zu-
weisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von 
ihm geforderte Pauschale.

6. Sorgfaltspflicht
Die Sicherheit und Betriebsbereitschaft der Sportausrüstung wird durch regelmäßige Inspektionen si-
chergestellt. Dennoch ist der Teilnehmer/Mieter verpflichtet, jegliche Sportausrüstung vor jedem geb-
rauch zu überprüfen. Im Interesse aller Beteiligten ist jeder Teilnehmer/ Mieter verpflichtet, entstandene 
Schäden sofort anzuzeigen. Falls die Betriebsbereitschaft der Sportausrüstung durch Nichtbeachtung 
der Anweisung des Ausbilders oder durch fahrlässige oder sogar vorsätzliche Verhaltensweisen des 
Teilnehmers/Mieters nicht mehr gewährleistet ist, besteht für den durch die Tatbestandsaufnahme und 
Störungsbeseitigung entstandenen Zeitverlust kein Anspruch auf Schadensersatz seitens des Teilneh-
mers/Mieters.

7. Rücktritt, Umbuchung durch den Reisenden
Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der Zugang der 
Rücktrittserklärung beim Reiseveranstalter. Es wird empfohlen, den Rücktritt aus Nachweisgründen 
schriftlich zu erklären. Die Abmeldung wird wirksam ab dem Tag, an dem sie beim Reiseveranstalter 
eintrifft. Tritt der Kunde vom Reisevertrag zurück oder tritt er die Reise nicht an, so kann der Reisever-
anstalter Ersatz für die getroffenen Reisevorkehrungen und für seine Aufwendungen verlangen. Bei der 
Berechnung des Ersatzes sind gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche anderweitige 
Verwendung der Reiseleistungen zu berücksichtigen. Der Reiseveranstalter kann diesen Ersatzanspruch 
unter Berücksichtigung der nachstehenden Gliederung nach der Nähe des Zeitpunktes des Rücktritts zum 
vertraglich vereinbarten Reisebeginn in einem prozentualen Verhältnis zum Reisepreis pauschalieren: 
- bis zum 30. Tag vor Reiseantritt 30 %, vom 29. bis zum 15. Tag vor Reiseantritt 50 %, vom 14. bis zum 
8. Tag vor Reiseantritt 80 % , vom 7. bis zum Tag des Reisebeginns 90 %, danach und bei Nichtantritt 
100% vom Reisepreis. Bis zum Reisebeginn kann der Reisende verlangen, dass statt seiner ein Dritter die 
Rechte und Pflichten aus seinem Reisevertrag eintritt. Hierfür entsteht eine Gebühr in Höhe von 30 Euro. 
Der Reiseveranstalter kann dem Eintritt des Dritten aus wichtigem Grund widersprechen. Tritt ein Dritter 
in den Vertrag ein, so haften der eintretende Dritte und der Reisende dem Reiseveranstalter gegenüber 
als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten. 
Umbuchungswünsche des Kunden werden, sofern möglich, berücksichtigt und mit 30,- EUR berechnet 
und wie ein kostenpflichtiger Rücktritt vom Reisevertrag mit gleichzeitiger Neuanmeldung behandelt. Ein 
Anspruch auf Umbuchung besteht nicht. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, dem Rei-
severanstalter nachzuweisen, dass diesem überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden ent-
standen ist, als die von ihm geforderte Pauschale. Der Reise-veranstalter behält sich vor, in Abweichung 
von den vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern. In diesem Fall ist 
der Reiseveranstalter verpflichtet, die geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten 
Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der Reiseleistung konkret zu beziffern 
und zu belegen. Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittversicherung.

8. Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm ordnungsgemäß angeboten wurden, nicht in An-
spruch aus Gründen, die ihm zuzurechnen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen 
zwingenden Gründen), hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises. Der Reiseveran-
stalter wird sich um Erstattung der ersparten Aufwendungen durch die Leistungsträger bemühen. Diese 
Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Leistungen handelt oder wenn einer Erstat-
tung gesetzliche oder behördliche Bestimmungen entgegenstehen.

9. Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter
Der Reiseveranstalter ist in den folgenden Fällen berechtigt, vom Reisevertrag zurückzutreten oder nach 
Antritt der Reise den Reisevertrag zu kündigen: Der Reiseveranstalter kann den Reisevertrag ohne Ein-
haltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde ungeachtet einer Abmahnung durch Reiseveranstalter oder 
dessen Vertreter nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die 
sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt der Reiseveranstalter, so behält er den An-
spruch auf den Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen 
Vorteile anrechnen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genomme-
nen Leistung erlangt, einschließlich der ihm von den Leistungsträgern gut gebrachten Beträge. Der Rei-



severanstalter kann wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl vom Reisevertrag zurücktreten, 
wenn er in der jeweiligen Reiseausschreibung die Mindestteilnehmerzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, 
bis zu welchem vor dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Reisenden spätestens die Erklärung 
zugegangen sein muss, angegeben hat und in der Reisebestätigung deutlich lesbar auf diese Angaben 
hingewiesen hat. Ein Rücktritt ist spätestens am vierzehnten Tag vor dem vereinbarten Reiseantritt dem 
Kunden gegenüber zu erklären.

10. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände
Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss durch nicht voraussehbarer höherer Gewalt erheblich er-
schwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so kann der Reiseveranstalter als auch der Reisende den Vertrag 
kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so kann der Reiseveranstalter für die bereits erbrachten oder zur 
Beendigung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine angemessene Entschädigung verlan-
gen. Die Mehrkosten für die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu tragen. Im Übrigen 
fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur Last.

11. Haftung
Der Reiseveranstalter haftet für die gewissenhafte Lehrgangs- und Veranstaltungs- Vorbereitung, die 
sorgfältige Auswahl und Überwachung der Leistungsträger, die Richtigkeit der Kursausschreibung und 
die ordnungs- gemäße Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistung sowie für die gewissenhafte 
Durchführung der Inspektionen zur Sicherstellung der Betriebsbereitschaft der Sportausrüstung. Die 
Teilnahme an Kurs- und Freizeitangeboten, die Anreise, die Inanspruchnahme der genannten Leistun-
gen sowie der Aufenthalt erfolgt auf eigene Verantwortung. Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leis-
tungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden 
(z.B. Flüge, Sportveranstaltungen, Ausflüge, Ausstellungen, Apartmentvermittlung usw.). Die Haftung 
des Reiseveranstalter erstreckt sich nicht auf Gefahren, die zwangsläufig mit dem Sport- und Freizeitan-
gebot verbunden sind und vom Teilnehmer bewusst in Kauf genommen werden und auf solche Schäden, 
die dem Teilnehmer während der Ausübung von Sport- und Freizeitangeboten durch das Verschulden 
anderer Teilnehmer oder Dritter entstehen. Der Reiseveranstalter übernimmt keine Haftung für den 
Verlust und die Beschädigung von Eigentum der Teilnehmer. Ebenfalls schließt der Reiseveranstalter 
Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden aus. Die Ausrüstung für die Teilnahme an Kursen 
wird dem Teilnehmer kostenlos zur Verfügung gestellt. Bei Verlust oder Schaden durch grob fahrlässige 
Behandlung haftet der Teilnehmer für ihren Zeitwert oder gleichwertigen Ersatz. Die Haftung des Rei-
severanstalter wegen vertraglichen Schadensersatzansprüchen des Teilnehmers/ der Teilnehmerin wird 
für nichtkörperliche Schäden auf das Dreifache des Reisepreises beschränkt, soweit ein Schaden dem 
Teilnehmer/ der Teilnehmerin weder vorsätzlich noch grob fahrlässig zugefügt wird oder soweit der Rei-
severanstalter für einen dem Teilnehmer/ der Teilnehmerin entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.

12. Mitwirkungspflicht
Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Kunde Abhilfe verlangen. Der Kunde ist aber 
verpflichtet, dem Reiseveranstalter einen aufgetretenen Reisemangel unverzüglich anzuzeigen. Unter-
lässt er dies schuldhaft, tritt eine Minderung des Reisepreises nicht ein. Dies gilt nur dann nicht, wenn 
die Anzeige erkennbar aussichtslos ist oder aus anderen Gründen unzumutbar ist. Der Kunde ist ver-
pflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich der Reiseleitung am Urlaubsort zur Kenntnis zu geben. Ist 
eine Reiseleitung am Urlaubsort nicht vorhanden, sind etwaige Reisemängel dem Reiseveranstalter an 
dessen Sitz zur Kenntnis zu geben. Über die Erreichbarkeit der Reiseleitung bzw. des Reiseveranstalters 
wird der Kunde in der Leistungsbeschreibung, spätestens jedoch mit den Reiseunterlagen, unterrichtet. 
Die Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Sie ist jedoch nicht befugt, 
Ansprüche des Kunden anzuerkennen. Will ein Kunde den Reisevertrag wegen eines Reisemangels der in 
§ 615 c BGB bezeichneten Art nach § 615 e BGB oder aus wichtigem, dem Reiseveranstalter erkennbar-
en Grund wegen Unzumutbarkeit kündigen, hat er dem Reiseveranstalter zuvor eine angemessene Frist 
zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder vom Reisever-
anstalter verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes, dem 
Reiseveranstalter erkennbares Interesse des Kunden gerechtfertigt wird. Der Kunde hat den Reiseveran-
stalter zu informieren, wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen nicht innerhalb der vom Reiseverans-
talter mitgeteilten Frist erhält.

13. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung
Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Reisende innerhalb eines Mon-
ats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber dem Reiseveranstalter geltend zu 
machen. Ansprüche des Reisenden verjähren innerhalb eines Jahres, § 651m BGB. Hat der Reisende 
solche Ansprüche geltend gemacht, so ist die Verjährung bis zu dem Tag gehemmt, an dem der Reisever-
anstalter die Ansprüche zurückweist.



14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften, Versicherungen
Der Reisende ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der Reise wichtigen Vorschriften selbst ver-
antwortlich. Für Reisende ohne deutsche Staatsangehörigkeit besteht die Pflicht, sich über das zuständige 
Konsulat Auskünfte über Pass-, Visa und Gesundheitsvorschriften einzuholen. Sollten Einreisevorschriften 
einzelner Länder vom Reisenden nicht eingehalten werden, oder sollte ein Visum durch das Verschulden 
des Reisenden nicht rechtzeitig erteilt werden, so dass der Reisende deshalb an der Reise verhindert 
ist, kann der Reiseveranstalter den Reisenden mit entsprechenden Rücktrittsgebühren belasten. Der 
Reiseveranstalter empfiehlt dringend den Abschluss von Reiserücktrittskosten-, Reiseunfall-, und Aus-
landskrankenversicherungen. Informationen über diese Versicherungen erhält der Kunde auf Wunsch.

15. Vermittelte Fremdleistungen
Leistungen anderer Veranstalter, die in der Leistungsbeschreibung entsprechend kenntlich gemacht sind, 
vermittelt der Reiseveranstalter lediglich mit der Folge, dass die Reise- und Geschäftsbedingungen des 
jeweiligen Fremdveranstalters Anwendung finden. Der Reiseveranstalter haftet nicht für die Erbringung 
der Leistung selbst. Eine etwaige Haftung regelt sich in diesem Fall nach den Bestimmungen dieser Fre-
mdveranstalter, auf die der Kunde ausdrücklich hinzuweisen ist und die ihm auf Wunsch zugänglich zu 
machen sind.

16. Bildverwertung
Der Teilnehmer/ die Teilnehmerin willigen ein, dass sie während der Reise bei Veranstaltungen und 
sportlichen Aktivitäten fotografiert, gefilmt und dieses Bildmaterial im Rahmen der Vermarktung von 
elementsurf Reisen verwendet werden dürfen. Der Reiseveranstalter weist ebenfalls darauf hin dass es 
vorkommen kann, dass auch Journalisten die Reisen für Aufnahmen und Berichte begleiten. Ein Wieder-
spruch der Bildverwertung muss beim Reiseveranstalter schriftlich eingelegt werden.

17. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages oder der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen impliziert nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reisevertrags.

18. Gerichtsstand
Der Reisende kann den Veranstalter nur an dessen Sitz verklagen. Für Klage des Reiseveranstalters ge-
gen den Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden maßgebend, es sei denn, die Klage richtet sich gegen 
Vollkaufleute oder Personen, die nach Abschluss des Vertrags ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufen-
thalt ins Ausland verlegt haben oder deren gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist. In diesem Fall ist der Sitz des Reiseveranstalters maßgebend. In den übrigen Fällen 
gelten die gesetzlichen Regelungen. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Stand 01. Oktober 2017


